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„CLARA III: Entwicklung der gemeinsamen 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit der 
öffentlichen Verwaltung in der tschechisch-
bayerischen/sächsischen Region.“

 Mehr Information
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Länge: 43 - 65 km je nach der ausgewählten 
Variante
Zeitaufwand: 3,5 - 6 Stunden je nach 
der ausgewählten Variante

*Variante für einen längeren Ausflug
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ie Volksarchitektur ist für alle ländlichen DRegionen typisch. Im bayerisch-
sächsisch-tschechischen Grenzgebiet kann 
man die typische Volksarchitektur in den 
meisten kleineren Ortschaften und Orten 
bewundern, die Fachwerkbauten befinden 
sich auch in Städten - typisch ist das 
Špalíček/Stöckl von Cheb/Eger. In Sachsen 
können Sie ein Bauernmuseum (Vogt-
ländisches Freilichtmuseum Landwüst) 
besichtigen, das jedoch 6 km weit von der 
Bahnhaltestelle Raun entfernt liegt. Die 
Volks-architektur ist für Dörfer typisch, 
deswegen liegt es nahe, diese mit dem 
Fahrrad zu entdecken. Für die Region ist der 
sog. „chebský statek“/Egerländer Bauernhof 
t y p i s c h .  I n t e r e s s a n t e  B a u t e n  d e r 
Vo lksarch i tek tur  be f inden  s i ch  im 
Gebirgsvorland des Český les/Böhmischen 
Waldes, das auch das Ziel des vorge-
schlagenen Radausflugs ist.

Beschreibung der Strecke
Der Radausflug startet in Lipová/Lindenhau, 
vo n  h i e r  a u s  f ü h r t  d e r  We g  n a c h 
Doubrava/Taubrath, wo sich viele Bauten der 
Volksarchitektur, einschließlich eines 
Freilichtmuseums, befinden. Dann fahren 
Sie zurück nach Lipová/Lindenhau und 
folgen dem Radweg Nr. 36 nach Dolní 
Lažany/ Unterlosau, Palič/Palitz, Salajna/ 
Konrad-sgrün (Bahnhaltestelle). Weiter 
geht es nach Žandov/ Unter Sandau 
(tüchtigere Radfahrer können den Weg über 
Velká Šitboř/Groß Schüttüber nach Milíkov/ 
Miltigau wählen, wo ein typischer Egerer 
Bauernhof besichtigt werden kann, und von 
hier aus über Podlesí/Markusgrün und 
Úbočí/Amonsgrün zurück auf die ursprüng-
liche Strecke). Sie fahren weiter nach 
Vysoká/Maiersgrün (es ist möglich, Richtung 
Stará Voda/Altwasser und Bahnhof Lázně 
Kynžvart/Bad Königswart abzubiegen), das 
sich etwa in der Mitte der Stecke befindet. 
Aus Vysoká/Maiersgrün fahren Sie nach 
Krásné/Schönthal, Tři Sekery/ Dreihacken 
und nach Tachovská huť/  Tachauer 
Schmelzthal (aus Vysoká/ Maier-sgrün kann 
man auch direkt über den Radweg Nr. 36 
fahren). Von hier dann über Panský 
vrch/Herrnberg (Aussichtsturm zugänglich) 
und  Drmoul /Dürrmaul  in  R ich tung 
Mariánské Lázně/Marienbad. Die ganze 
Strecke ohne Abstecher ist etwa 43 km lang, 
mit dem Abstecher nach Milíkov/Miltigau            
50 km und in der längsten Variante aus Cheb             
62 km. Die Strecke kann auf Wunsch gekürzt 
oder verlängert werden, je nach der 

Kondition und Präferenzen (möglich ist noch 
z.B. der Aufstieg auf den Dyleň/Tillenberg).

Ankunft mit dem Zug
Ankunft am Bahnhof in Lipová/Lindenhau. 
Die Verbindung ist sehr eingeschränkt, die 
Fahrt hierher soll gut geplant werden. Von 
Mariánské Lázně/Marienbad besteht dann 
eineVerbindung in Richtung Cheb/Eger/ 
Deutschland, Karlovy Vary/Karlsbad und 
Plzeň/Pilsen mindestens alle zwei Stunden. 
In Mariánské Lázně/Marienbad gibt es auch 
bessere Erfrischung smöglichkeiten. Die 
Strecke führt in der Nähe von weiteren 
Bahnhöfen und Haltestellen, die bei 
gewünschter Kürzung, z.B. bei Verschlech-
terung des Wetters, verwendet werden 
können. Die Züge nach Cheb/Eger kommen 
aus den Hauptrich tungen mindestens in 
einem Zweistun dentakt, eher jedoch 
häufiger. 

Stöckl Eger

Quelle: www.kvpoint.cz, Author: Petr Lněnička Egerländer Bauernhof in Milíkov/Miltigau
Quelle: Fotoarchiv des Museums Cheb


